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Generalverſammlung und Cagung 
der Weſtpolniſchen Landwirtſchaftlichen Geſellſchaft. 


Trotz der überaus ſchwierigen wirtſchaftlichen Lage 
war auch die diesjährige Generalverſammlung und 
Tagung der WG. ſehr gut beſucht, ein Zeichen dafür, 
daß der deutſche Landwirt ſich des Ernſtes der Lage be⸗ 
wußt und beſtrebt iſt, ſich aus eigener Kraft zu helfen 
und vor dem wirtſchaftlichen Zuſammenbruch zu bee 
wahren. Notzeiten ſtellen bedeutend höhere Anforde⸗ 
lungen an den Menſchen, und es ijt daher AFA 
anerkennenswert, wenn gleichze hm der Wil 
und Mut zum Lebenskampf wächſt. So betrachten auch 
wir dieſen Entſchluß der Selbsthilfe als ein gutes 
Zeichen für eine beſſere Zukunft und hoffen, daß auch 
die diesjährige Tagung die Erwartungen aller Teil⸗ 
nehmer vollauf befriedigt und ihnen die Wege gewieſen 
het, die fie num zu beſchreiten haben werden, um ihren 
illen zur Selbſtbehauptung auch von Erfolg gekrönt 
zu ſehen. 

Um in dieſer ſchwierigen Zeit das Band zwiſchen 
der Berufsorganiſation und dem Landwirt noch enger 
zu knüpfen und den Mitgliedern gleichzeitig einen 
näheren Einblick in die reichhaltige und vielſeitige 
Tätigkeit der Organiſation zu geben, veranſtaltete die 

x WLG. am Vortage vor der Generalverſammlung, am 
Mittwoch, dem 22. Januar, eine für die Mitglieder zu⸗ 
| gängliche Sitzung im Ev. Vereinshaus, in der ſämtliche 

Abteilungen und Ausſchüſſe Tätigkeitsberichte über das 

vergangene Jahr erſtatteten. Trotz der großen Anzahl 
von Berichten die in dieſer Verſammlung geh 

den, wirkten jie durchaus nicht ermüdend, und alle Teil- 

nehmer bekundeten bis zum Schluß reges Intereſſe. — 

Der Abend verſammelte eine größere Anzahl der Teil⸗ 

nehmer in der früheren Gaſtronomia zu einem Bier⸗ 

abend und hielt ſie längere Zeit in angeregter Stim⸗ 

mung beiſamãen. e 

5 „Am nächſten Tage, dem Haupttag, fah man ſchon 

längere Zeit vor der Eröffnung große Menſchenmaſſen 

nach dem Handwerkerhaus strömen, die den geräumigen 

Saal bis auf den letzten Platz füllten. Viele Einlaß⸗ 

A aa mußten ſich ſchließlich mit einem Stehplatz 

begnügen. 
beginnen und wurde um 10% Uhr vormittags vom Bor- 
SE: (üben en des Aufſichtsrates, Herrn Frhr. v. Maſſenbach⸗ 


onin, eröffnet. 
ach Begrü 


erteilte Herr Frhr. v. Maſſenbach Herrn Senator 


ehr 
ille | mäßig gehalten werden und fanden ſtarken Beifall bei 


Iten wur⸗ 


Die Generalverſammlung konnte pünktlich 


üßung aller Ehrengäste und der Verſamm⸗ 


Dr. Buſſe zu ſeinem Vortrag „Die Agrarkriſe“ das Wort. 
Wie immer, wurde auch diesmal dieſer hochintereſſante 
und feſſelnde Vortrag mit großer Begeiſterung von den 
Teilnehmern aufgenommen und hat einen nachhaltigen 
Eindruck bei den Zuhörern zurückgelaſſen. Wir bringen 
dieſen Vortrag an einer anderen Stelle zur Veröffent⸗ 
lichung und wollen daher hier nicht näher auf ihn ein⸗ 
gehen. Auch die übrigen Vorträge konnten programm⸗ 


en Zuhörern. Da das Tagungsprogramm in unſerem 
Blatt veröffentlicht wurde und alle Vorträge voraus⸗ 
ſichtlich ebenfalls hier zur Veröffentlichung gelangen, 
wollen wir auf fie hier nicht näher eingehen und nur 
einige allgemeine Betrachtungen darüber verlieren. 
Die Veranſtalter waren ſich des Ernſtes der Lage 
vollkommen bewußt und haben in dieſem Jahr zwei 
betriebswirtſchaftliche Vorträge, die ſich ſehr gut er⸗ 
gänzten und eine große Anzahl von Anregungen ent⸗ 
hielten, wie wir unſere Wirtſchaftsweiſe künftighin ein⸗ 
zurichten haben, auf das Programm geſetzt. ährend 
Profeſſor Dr. Sagawe beſonderen Nachdruck auf die 
geiſtige Veranlagung des Betriebsleiters, auf die Boden⸗ 
ſtändigkeit und Vielſeitigkeit in der Produktion legte, 
wobei er unter Bodenſtändigkeit die weitgehendſte Ein- 
ſtellung der Produktion auf wirtſchaftseigener Baſis ver⸗ 
ſtand, ſuchte Dr. Woermann durch Gegenüberſtellung der 
Preiſe für Produkte und Produktionsmittel dem Land⸗ 
wirt die Produktionsrichtung zu kennzeichnen und gleich⸗ 
zeitig auch zu zeigen, wo an erſter Stelle der Hebel zur 
Spatjamfeit und Einſchränkung angeſetzt werden muß. 
Beide Vorträge zielten darauf hinaus, den Produktions⸗ 
aufwand nur in den Grenzen einer noch möglichen Ren⸗ 
tabilität gelten zu laſſen, da wir ſonſt keinen anderen 
Ausweg haben, der Kapitalsnot entgegenzuarbeiten. 
Als ein glänzender Redner erwies ſich ferner Herr 
Profeſſor Dr. Fingerling⸗Leipzig⸗Möckern, der über: 
„Rationelle Ernährung der landwirtſchaftlichen Nutztiere 
Unter beſonderer Berückſichtigung der wirtſchaftseigenen 
Futtermittel“ ſprach und durch ſeinen ungezwungenen, 
es und zündend vorgebrachten Vortrag, wozu 
‚fein einnehmendes, heiteres Temperament noch beſonders 
beitrug, die Zuhörer bis zum Schluß ſeiner Ausführun⸗ 
gen im Bann hielt und großen Beifall erntete. Auch 
dieſer Vortrag paßte fih an die Notlage der Landwirt- 
ſchaft an. 


Der vierte von Profeſſor Dr. Klapp⸗Jena gehaltene 
Vortrag über: „Bedeutung und Bekämpfung wichtiger 
Pflanzenkrankheiten im praktiſchen Betrieb“ war mehr 
für eine Sitzung des Ausſchuſſes für Ackerbau als für 
die Tagung der WG. geeignet, da die Mehrzahl der 
Landwirte dieſem Thema, wie wichtig es auch ſein mag, 
noch zu geringes Intereſſe entgegenbringt und die Ge⸗ 
legenheit gar nicht wahrnimmt, um ſich auch über dieſe 
Frage aufklären zu laſſen. Der Vortrag war daher ver⸗ 
hältnismäßig ſchwach beſucht. Profeſſor Dr. Klapp 
führte in einer größeren Anzahl von Lichtbildern den 
Anweſenden die wichtigſten Pflanzenkrankheiten vor 
Augen und gab nähere Erläuterungen über ihr Auf⸗ 


treten ſowie über die Bekämpfungs⸗ und Vorbeugungs⸗ 


maßnahmen. Die rege Ausſprache nach dem Vortrag 
bewies jedoch, daß auch bei uns ſchon mancher Landwirt 
durch Pflanzenkrankheiten beträchtlichen Schaden erlitten 
hat und daß man daher auch an dieſen Fragen nicht un⸗ 
intereſſiert vorbeigehen darf. 5 

Auch der letzte Vortrag war ein Spezialvortrag und 
bildete ein Zugeſtändnis an die Waldbeſitzer. Der Vor⸗ 
tragende, Herr Oberförſter Graf von der Recke, ſprach 
über: „Beurteilung der Erfolge moderner Waldwirt⸗ 
ſchaftsmethoden in der norddeutſchen Tiefebene“ und hat 
mit ſeinen Ausführungen ſicherlich auch zur Konſolidie⸗ 
rung der Anſichten unter den hieſigen Forſtwirten bei⸗ 
getragen. Eine ſehr rege Ausſprache war der beſte Be⸗ 


weis dafür, wie ſehr das Thema die Zuhörer inter⸗ 


eſſierte. : 
Einen großen Erfolg hatte die WG. ſchließlich durch 
die Organiſierung einer Landfrauen ⸗Verſammlung zu 
buchen. Nicht nur daß der große Saal des Ev. Vereins⸗ 
hauſes bis auf den letzten Platz gefüllt war und die 


ein Raunen, daß auch die deutſche Landfrau ſich organi⸗ 
ſieren müßte. Möge dieſe Erkenntnis nicht nur von 
vorübergehender Dauer ſein. ; 

So kann auch die dfesiäßrige Tagung als wohl- 
gelungen bezeichnet werden, und in dieſem Sinne konnte 
der Borfigende des Aufſichtsrates, Herr Frhr. v. Maſſen⸗ 
bach⸗Konin, am Freitag nachmittag nach dem letzten 
Vortrag die Verſammlung ſchließen. ö 


i Meiſtens ijt Ende dieſes Monats ſchon eine fri- 
tiſche Zeit, wo die höher ſtrebende Sonne Schnee und 


Eis zu Waſſer macht. 


ſauber ausgeſchippt ſind. Denn ſchon ein Stehen der 
Näſſe von wenigen Tagen verſauert Boden und Beſtände, 
jo daß die grünen Blätter gelbe Spitzen kriegen und 
ſpäter einfach verſchwinden. In ſolchen Tagen der 


Schneeſchmelze gehört ein rechter Wirt täglich auf ſein 
Feld. Kein ſonntäglicher Kirchgänger wird Anſtoß daran | 


nehmen, wenn der Nachbar mit wenigen Spatenſtichen 
den verſackten Graben wieder freimacht. N 
Man bedenke immer, daß dem finfenden Boden⸗ 


waſſer warme Frühlingsluft nachdringt und die 


Bakterienflora alsbald zu arbeiten beginnt. Solche 
Aecker können dann ein paar Tage früher mit Miſt be⸗ 


ſtreut und gleich hinterher gepflügt werden, damit kein 
bißchen organiſchen Stickſtoffs in die Luft verdunſtet. 
Auf allen beſſeren Böden, wo bereits im Herbſt gepflügt 
wird, ebnet man die leicht abgetrockneten Kämme mit 

der Schleife ein, ſo daß eine dünne Deckſchicht feinſter 


Krümel den Boden abſchließt, als ob eine Pflanzendecke 


ihn beſchattete. Dieſes Abſchleppen des Februarackers 
wird ſchon ſeit Jahren in Wort und Schrift propa⸗ 


9 3 x i 2 


licht. 


Teilnehmerinnen den denkbar beſten Zuhörerkreis für friſcher Luft. 


die Vortragende. Fräulein Dr. Wolff⸗Berlin, darstellten, e 
ging das erſte Mal durch die Nele mern Landfrauen - Etwas zur aa EE ; 


i Wohl dem Ackerſtück, deſſen 
Drainröhren dann ziehen oder deſſen Waſſerfurchen 


kann man übrigens annehmen, daß 
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giert. Leider iſt es noch längſt nicht Allgemeingut aller 
Landwirte geworden, trotzdem es nicht teuer iſt und vor 
allem nichts verdorben werden kann. 

Weiter iſt das Tauwaſſer zum Löſen des Kunſt⸗ 
düngers dringend notwendig. Der Stickſtoff iſt ja 
als flüchtiger Geſelle allbekannt. Darum läßt man ihn 
auf allen leichteren Böden nicht über Winter auswaſchen, 


ſondern gibt ihn erſt kurz vor beginnender Wachstums⸗ 


zeit den Saaten auf den Kopf, möglichſt vor einem Regen 
oder man eggt ihn ein. Es ſei hier allen Landwirten 
empfohlen, ſich zum Geburtstag ein Barometer 
lein Wetterglas) ſchenken zu laſſen. Man kann ja die 
Regenvorzeichen, wie Schäferwolken, lauter Schall, d. h. 
dünne Luft, riechende Gullys njw., noch nebenher beob⸗ 
achten. — Gewiß, man ſoll nur Volldüngung geben, aber 
faſt jede Pflanze hat für einen beſtimmten Nährſtoff 
eine gewiſſe Vorliebe. Sa find alle Saaten Stickſtoff⸗ 
Freſſer, alle Hackfrüchte Kali⸗Freſſer, und Phosphorſäure 
hebt allgemein die Qualität bedeutend. Auf kalkarmen 
Sand⸗ und Moorböden gibt man mehr das kalkreiche 
Thomasmehl, auf den Lehmböden gern das Super⸗ 
phosphat. ; l 

Auch das Ungeziefer in Hof und Stall ift durch den 
langen Winter geſchwächt und nimmt die Köder argloſer 
an. Beim Dreſchen des letzten Scheunenreſtes halte 
man ſcharfe Hunde und gewandte Burſchen mit Kuüppeln 
bereit, denn es kommt da ſo allerlei Geſindel ans Tages⸗ 
Unſere landwirtſchaftlichen Haustiere, die 
man richtiger „Stalltiere“ nennen ſollte, ſind ebenfalls 
durch die winterliche Enge unter Dach anfällig geworden. 


Man füttere ſie daher beſonders ſorgfältig und biete 


ihnen, wo und wann es geht, Bewegung ste und 
f : ; I + ZA — m 2 3 


Wenn Schweinezucht [th lohnend geſtalten ſoll, jo 
iſt vor allem darauf zu achten, daß man nur eine klei⸗ 
nere, ſchnell wachſende und ſich raſch maſtende Raſſe bez 
ſonders dort wählt, wo man die Schweine nicht vollauf 
füttern oder nicht lange genug halten kann. Nur dann 


bringt die Schweinezucht ſicher Nutzen, wenn die Tiere 


unter allen Umjtänden und in jedem Lebensalter hin⸗ 
reichend Nahrung erhalten, nie abmagern oder zurück⸗ 
gehen. Ein kleineres Schwein iſt aber viel leichter, mit 
weniger Futter angemeſſen zu unterhalten, als ein 
ſolches von großen oder gar Rieſenraſſen. : 
Wenn wir zunächſt auf die Paarung eingehen, ſo 
ſei darauf hingewieſen, daß, wenn junge, kräftige 
Schweine auch oft ſchon im Alter von 8 Monaten an 
brünſtig werden, es doch nicht ratſam iſt, ſie vor dem 
vollendeten zehnten Monat zum Eber zu, laſſen. Die 
großen Raſſen dürfen fogar nicht vor einem, Alter von 
12—15 Monaten zugelaſſen werden. Denn durch ein 


zu frühes Zulaſſen wird das junge Tier zu ſehr in feiner 
Ausbildung gehemmt und bringt Ferkel, die lange nicht 
fo kräftig nd, als die von älteren Müttern gefallenen. 


Das zu frühe Zulaſſen verhindert auch die Verbeſſerung 
der Raſſe durch viele unkräftige Nachkommen, die auch 
bei der größten Vorſicht doch oft wieder als 15 e 


benutzt werden. Auch der Eber darf, bis er mindeſtens 


jährig iſt, nicht zur Sau kommen. Im allgemeinen 
ſowohl Säue als 
Eber zwiſchen dem vollendeten erſten und dem ange⸗ 
tretenen vierten Jahre am beſten als Zuchttiere zu ge⸗ 
brauchen ſind. Die Brunſt der Säue künſtlich zu er⸗ 
regen, ſollte man vermeiden, da ſie gewöhnlich ſchädlich 


iſt. Nur eine völlig ausgewachſene Sau kann ohne 


Nachteil zweimal im Jahre Ferkel werfen, und daun 
unter der Bedingung einer reichlichen Ernährung. Ge- 
wöhnlich iſt der Herbſtwurf nicht ſo viel wert, als der 


Frühlingswurf. — Die beſte Zeit der Paarung iſt die, 


daß die Ferkel zu einer Zeit entwöhnt werden können, 


wo viel Milch in der Wirtſchaft vorhanden ift. Da dies 
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nun gewöhnlich von Mai bis Januar der Fall fein wird, 


die Sau aber vier Monate trägt und die Ferkel wenig⸗ 


ſtens ſechs Wochen alt ſein müſſen, bevor ſie völlig ent⸗ 
wöhnt werden, ſo liegt demnach die beſte Periode zum 
p in der Zeit vom Dezember bis Fe- 
ruar 

Eine trächtige Sau, mag ſie nun auf einen kleinen 
Raum eingeſchränkt fein, oder frei herumlaufen (letzteres 
iſt am zuträglichſten), muß ſchonend behandelt werden, 
alſo weder geſchlagen, geſtoßen, noch gehetzt oder ſonſt 


irgendwie geängſtigt werden. Dazu darf ſie weder 
Hunger noch Durſt leiden. Die Fütterung darf nicht 
karg, aber auch nicht maſtig ſein. Eine zu karg gefütterte 


Sau hat nicht die Säfte übrig, um den ſich im Leibe 
ausbildenden Jungen hinreichende Nahrungsſtoffe über⸗ 
mitteln zu können; dieſe bilden ſich alſo kümmerlich aus 
und kommen klein und mager zur Welt. Mäſtet man 
dagegen eine trächtige Sau förmlich, ſo verwirft ſie 
leicht, oder auch die Jungen leiden nachher an allerhand 
Krankheiten. Hierbei iſt wohl zu bemerken, daß hitziges 
oder blähendes Futter, auch Schlempe, befallenes Korn, 
Spreu von ſolchem ujw. fic zur Fütterung ebenſo wenig 
eignet, wie kraftloſe, wäſſerige Nahrung. Geſunde Kar⸗ 
toffeln und Wurzelgewächſe, Grünes, Schrot, Milch ſind 
die richtigen Nahrungsmittel für tragende Sauen. 
Beſonders gegen das Ende der Trächtigkeit müſſen die 
Mutterſchweine mit leichtverdaulichem, aber kräftigem 
Futter, indeſſen ſtets mäßig, ernährt werden. Was ſo⸗ 
eben inbetreff der Fütterung geſagt wurde, iſt um ſo 
mehr zu beachten, wenn dos betreffende Tier eingeſperrt 
gehalten wird. Läuft es frei herum, ſo iſt die Art der 


Fütterung nicht ſo wichtig; es gleicht dieſelbe ſchon durch 
die natürliche Nahrung, die es findet (Gräſer, Kräuter, 


Gewürm) und durch die freie Bewegung wieder aus. 
Oft freſſen Mutterſchweine ihre eben geworfenen 
Sea auf oder beißen jie tot. Um dies zu verhindern, 


fofort nach ihrer Geburt die Eckzähne abąwiden, 


we 


Bień ſehr häufig jo knapp beiſammen ſitzen, daß die 


Saugwarzen nicht Platz finden und der dadurch ver⸗ 


urjachte Schmerz die Wut der Sau reizt; man fol ferner 


die Jungen und den Rüſſel der Alten mit Wacholder⸗ 
branntwein oder einer berdünnten Aloetinktur iber- 
ſtreichen, deren Geruch die mörderiſchen Abſichten der 
Alten abhält. Wenn die Jungen erſt einige Male an 
den Zitzen geſogen haben, iſt ihr Daſein geſichert. Es 
wird auch angeraten, man jole gleich nach dem Heburts⸗ 
akt in das Ohr des Mutrecihweines eine Tinktur eine 
gießen, die aus einem Drittel Opium und die Hälfte 
Kampferſpiritus zuſammengeſetzt wird. Dieſes Mittel 


ſoll die Mutter in eine Art Schlaſſucht verſetzen, während 


welcher die Jungen ungeſtört ihre Saugverſuche be⸗ 


ginnen können. — Das Entwöhnen der Ferkel geſchehe 


nie zu plötzlich, ſondern nur nach und nach. Uebrigens 
füttere man ſie lange genug mit Milch, denn hierin 


liegt die Grundlage mit zu ihrem guten Gedeihen; die 
Milch befördert vorzüglich bei den jungen Tieren Wachs⸗ 
BRL, Geſundheit und: günſtige =: aller Organe. 


Hübener. 


Bauerberein e. und Umgegend. W am 
hr im Vereinslokal. Vorkrag 
„Reuge ikliche Saatguther⸗ 


den 13. inn: 27. 2., bei Haeniſch. 
en 6. und 20. 2., bei Brildnet. 


werden f folgende Mittel er. man joll den Ferkeln | g Upri 
il | TR fet z: Bat tts 


ſammlung, 2 


er bei Biering. Vortrag des Herrn 


: nachm. 45 e Vortrag des sky 
en wir aus der heutigen Preisgeſtaltung für 


Krzyzanki über: „Vorarbeiten zur Frühfahrsbſte 


j Vezirk Poſen II. 

Odw. Verein Mechnatſch⸗Miloſtowo. Die für den 25. 1. an⸗ 
geſetzte b AA findet am Freitag, dem 31. 1, abends 
7 Uhr bei Mettchen im Moloſtowo ſtatt. Vortrag: „Landwirt⸗ 
ſchaftliche Tagesfragen.“ 

Bauernverein Birnbaum. Winterfeſt Sonnabend, den (. 2. 
Beginn abends 7 Uhr bei ak: Borführung landw. Lehr⸗ 
und Unterhaltungsfilme. itglieder der N herzl. 
eingeladen. 

Odw. Verein Dujznifi. 
nachm. 3 Uhr bei Brie. 

Odw. Verein Birnbaum. Verſammlung Sonnabend, 
8. 2., tanm, 3 Uhr bei Zickermann. 

Row. ane Streeſe. Verſammlung Sonntag, den 9. 2, 


Verſammlung Freitag, den 7. 2, 


den 


abends 7 ei Trauer. 
Low. ezein Kuſchlin. Verſammlung Dienstag, den 11. 2, 
nachm. 6 Uht bei Jaenſch. 


zehn: Verein Neutomiſchel. 
ebruar. 
In vorſtehenden 5 Verſammlungen ſpricht 
Dromberg über: „Pflanzenſchutz und Landwirtſchaft“. 
w. Verein Grudno. Verſammlung Dienstag, den 4. 255 
0 2 Uhr bei Auer Vortrag über landw. Tagesfragen. 
Low. Verein Chmielinko. Verſammlung Dienstag, 4. 2, 
nachm. 6 Uhr bei Neumann. Vortrag über landw. Tagesfragen, 
Das Vereinsvergnügen findet am Sonntag, dem 9. 2, 
Schade ſtatt. Be 1 5 nachmittags 4 Uhr, Beginn der Theaters 
vorführung 46 
A Verein Ratolewo. Wintervergnügen Donnerstag, den 
„bei Adam. 
m. aa. ssa Berfammlung am Donnerstag, dem 
142 Uhr im Vereinslokal. Vortrag des Herrn 
Lanai. Aſeſſor Keilholz⸗Stettin: „Neuzeitliche Saatgutherrich⸗ 


Verſammlung Mittwoch, den 


err Dr. Krauſe⸗ 


MA 
Neutomiſchel: Donnerstag, den 6. 13., 20. und 27. 2., bei 
ern 
Pinne: Mittwoch, den 5. 2., in der Ein⸗ und Verkaufs- 


Genoſſenſchaft. 

Low. Verein Nzecin. 
Vortrag des Herrn Dr. Krauſe⸗Bromberg: 
Landwirtſchaft. 


Verſammlung Montag, den 10. 2., 
„Pflanzenſchutz und 


Bezirk Rogaſen. 
ie u inn bes 16. ‚in R 


en 9. 
el ein 


kurſus ijt nunmehr end: 
e hierzu ind 
rel ge: 
Kreisverein Verſamm 107 4 2., mittags 
12 Uhr im ie Å 

Landw. reg Niewiemko, e e Generalver⸗ R 
-2, nachm. 43 Uhr be Hüller⸗Wyſchynki. x 

Landw. Verein Tarnówfo: 

Redner in vorſtehenden Verſammlungen Hert Dipl.⸗Landw. 
Bußmann über Futterhaushalt und Viehſtall. Frauen und 
Töchter der Mitglieder beſonders eingeladen. 

Bauernverein Rogajen: Verſammlung 4. 2. nachm. 44 Uhr 
bei E. Tonn⸗Rogaſen. wani des Herrn 1 1 dead: Buh- 
mann: „Ausblick über die Frühjahrs ne X 

Landw. Verein Schmilau: Verſammlung 5. 2. nachm. 6 Uhr 
im Gaſthaus SANE Vortrag des Herrn Dipl.⸗Landw. Buke 
mann: „Futter mp und Bi ehſtall⸗ Frauen und Töchter der 
Natalies werden beſonders eingeladen. i eBeno Tanz. 

Landw. Verein Oborniki: Verſammlung 16. 2. nachmittags 
4 Uhr. Vortrag des Herrn Gartenbaudirektor Reiſſert. 

Vauerverein Poga jen: 18. 2. Kinovorführung. 

Landw. Verein Samotſchin: 19. 2. Rinovorführung.- 


Bezirk Liſſa. 
Sprechſtunden: 

in Wollſtein am 31. 1. — der Verſammlung) De 14. 2. 

in Rawitſch am 7. und 21. 

Kreisverein Wollſtein. Berfammtung 5 1. mittags 1412 
Dr. Schubert-Grune: - 
Iche Lehren ziehen wir aus der heutigen Breisgeitaltung für 
fantowa liche i MUSA > 

Verein Jutroſchin ammlung am Sonnabend, dem 1. 
miu 2 Uhr bei Stenzel. Vortrag von Herrn rana . 
zanti über: „Vorarbeiten zur Frühfahrsbeſtellung.“ 

in Bi ndenſee. Verſammlung am Sonntag, dem 2. 25 ; 
Herrn Dr. übert⸗Grune:! 


zie 
ge aftli ugn 
z 7775 1 A ieren am Mittwoch, dem 
5. Februar. 
Verein Wulſch. Filmvosfühzung” 06 Mittwoch, dem 12. 2. 
Verein Bojanowo. Verſammlung am Donnerstag, dem 13. 2, 
nachm. 5 Uhr im Landhauſe. Vortrag von dans, Branzka⸗ 
ung. Anſchlie⸗ 
ßend Filmvorfi — und un 
Verein Verſammlung am Freitag, Den 14. 2., nade 
mittags 3 Uhr be Jauer. 


erſammlung, 3. 2., bei Lehmann. 


Verein Feuerſtein. Verſammlung am Freitag, dem 14. 2., 
nachm. 5 Uhr. Vortrag von Herrn Direktor Reißert. Anſchlie⸗ 
ßend Filmvorführung. 

Verein Punih. as e am Sonnabend, dem 15. 2., 
mit anſchließendem Wintervergnügen im Schützenhaus. 

Verein Tarnowo. Filmvorführung am Sonntag, 96 19 2. 

e tz. 


Bezirk Gneſen. 


Bauernverein Wongrowitz. Wintervergnügen am Freitag, 


dem 31. Januar, abends 7 Uhr im Hotel Schoſtag. Nachbarbereine 
find eingeladen. 

Verein Schokken. Freitag, den 31. Januar, abends 6 Uhr 
m Gaſthaus Glukiewiez in Schokken. Kinovorführung, anſchl. 

anz. : ; è ; 

Verein Rombſchin. Verſammlung Sonnabend, den 1. Februar, 
nachm. 5 Uhr im Gaſthaus in Rombſchin. Redner; Herr Karzel: 
Fütterungsfragen. $ A 

Verein Rogowo. Verſammlung Dienstag, den 4, Februar, 
nachm. 3 Uhr bei Schleiff in Rogowo. Redner: Dr. Kluſak: Wirt- 
ſchafts- und Rechtsfragen. 5 

Verein Hohenau. Verſammlung Sonnabend den 8. Februar, 
nachm, 3 Uhr im Gaſthaus in Hohenau. Schlußprüfung des landw. 
Fortbildungskurſus. ; 

Verein Welnau. Verſammlung Sonntag, den 9. Februar, 
dachm. 4 Uhr bei Wenge in Weman. Redner: Aſſeſſor Keilholz: 
Pflanzenkrankheiten und ihre Bekämpfung. ; 

Verein Kletzko. Verſammlung Montag, den 10. Februar, 
dam. 3 Uhr bei Klemp in Kletzko. Redner: Aſſeſſor Keilholz: 
Pflanzenkrankheiten und ihre Bekämpfung. 

Verein Janowitz. Verſammlung Dienstag, den 11. Februar, 
nachm. 3,30 Uhr bei Henninger in Janowitz. Redner: Aſſeſſor 
Keilholz: Pflanzenkrankheiten und ihre Bekämpfung. 

Verein Markſtaedt. Versammlung Dienstag, den 11. Februar, 
nachm. 3 Uhr bei Pieczynski in Markſtaedt. Redner: Herr Karzel: 
Vorbereitung zur Frühjahrsbeſtellung. 3 

Kreisverein Wongrowitz. Verſammlung Donnerstag, den 
13. Februar, vorm. 10,30 Uhr bei Schoſtag in Wongrowitz. Redner: 
Herr Karzel: Pflugarbeit. 

Ve rein Werkowo. Donnerstag, den 20. Februar, nachm. 
6 Uhr im Gaſthaus Gieſe in Mirkowitz Filmvorführung, gefangliche 
Vorträge, anſchließend Tanz. : > = 

Verein Sartſchin. Sonnabend, den 22. Februar, nachm 


g Uhr im Gaſthaus in Sartſchin Kinovorführung, anſchließend Tanz. 
Verein Friedrichsfelde. Verſammlung Dienstag, den? Jef 
bruar, nachm. 3 Uhr im Gaſthaus in Klödzyn. Redner: Dr. Kluſak: 


Wirtſchafts⸗ und Rechtsfragen. 
Bezirk Wirſitz. ; - 

Landw. Lokalverein Nakel. Sprechtag am 7. Februar 1930 
von 12 Uhr ab bei Heller in Natel. 

Landw. Lokalverein Wyſoka. Sprechtag am 8. Februar 1930 
von 10 Uhr ab bei Wolfram in Wyſoka. š 

Landw. Lokalverein Białośliwie, Sprechtag am 10. Februa 
1930 von 1 Uhr ab bei Oehlke in Białośliwie. 8 


: Bezirk Oſtrowo. 
Sprechſtunden: i 8 7 
Jarotſchin: 3. 2. bei Hildebrand. 
Pogorzela: 5. 2. bei Pann witz. 
Krotoſchin: 7. 2. bei Pachale. N 
Haushaltungskurſus Mechau. Abſchlußfahrt 1. 2. bei Gogoll⸗ 
Mechau. Beginn 6 Uhr abends mit Ausſtellung der Kurjus- 
erzeugniſſe, gemeinſamer Kaffeetafel und Tanz. itglieder und 
Familienangehörige ſind freundlichſt eingeladen. 


Row. Verein Schildberg. Verſammlung 2. 2. vorm. 211 Uhr 


im Sitzungszimmer der Landw. Zentralgenoſſenſchaft. Vortrag 
des Herrn Dipl.⸗Landw. Binder: „Geflügelzucht und landwirt⸗ 
ſchaftliche Tagesfragen“. Frauen und Töchter der Mitglieder 
werden gebeten, zahlreich teilzunehmen. 
Landw. Verein Konarzewo. Haushaltungskurſus Eröffnung 
3. 2, nachm. 4 Uhr bei Seite. Am 6. 2. von 9—5 Uhr wird Herr 
Dir. 1 im Haushaltungskurſus unterrichten, um 6 Uhr 
Vortrag bei Seite: „Wiederherſtellung der Obſtgärten“. Am 7. 2. 


von 1—3 Uhr Unterricht im Haushaltungskurſus Zduny, ab 


4 Uhr bei Doms Vortrag des Herrn Dir. Reiſſert über 1 5 
‚tenpflege. Im Anſchluß A ee Sämtliche Mitglieder 
nebſt Angehörigen ſind eingeladen. 

Kreisverein Oſtrowo. 9. 2. Kreisvereinsvergnügen verbunden 
mit Theater, e und ŻW Beginn 6 Uhr abends 
im et aus Oſtrowo (ul. Raſzkowſka). Sämtliche Mitglieder 
nebſt Angehörigen, auch die der Nachbarvereine fin ate einge⸗ 
laden. Eintrittskarten zu 3, 2 und 1 21 in der Geſchäftsſtelle und 
an der Abendkaſſe. Familienkarten nur im Vorverkauf in der 
Geſchäftsſtelle, ul. ak 6, : 
Low. Verein Glücksburg (Przemyſtawki). Verſammlung 
10. 2. abends 5 Uhr im Gajthauje Wofciechowo. 

Rdw. Verein Siebenwald. Verſammlung 11. 2., nachm. 3 Uhr 
bei Reimann⸗Siebenwald. 


Low, Verein Guminitz. Verſammlung 11. 2. nachm. 6% Uhr 


bei Weigelt⸗Guminitz. 


. 


DDdw. Verein Krölikowo. 


Sow, Verein Raſchtöw. Verſammlung 12. 2. nachm. 6 Uhr 


im Hotel Politi, Raſchköw. 


Low. Verein Wilſcha. Verſammlung 13. 2. nachm. 48 Uhr 
bei Haupt⸗Grünau. 

Redner in vorſtehenden 5 Verſammlungen Herr Gutsbeſitzer 
eiche wać Viehverwertungsgenoſſenſchaft und landwirt⸗ 
ſchaftliche Tagesfragen. 

i Bezirk Bromberg. 


Ldw. Verein Wloki. Abſchlußfeier des 1. Kochkurſus 1. 2. 


abends 6 Uhr im Gaſthauſe Woldt⸗Wloki. Theateraufführung 


und Tanz. — Beginn des 2. Kochkurſus 3. 2. nachm. 4 Uhr im 
Adu Woldt⸗Wloki. Vortrag des Herrn Dr. Krauſe. 

dw. Verein Grin. Verſammlung 3. 2. nachm. 4 Uhr im Hotel 
Roſſek⸗Exin. Vortrag des Herrn Landw.⸗Aſſeſſor Keilholz: 
„Neuzeitliche Saatgutherrichtung“. : : 

dw, Berein Ciele. Wintervergnügen 4. 2. abends 7 Uhr im 
Gaſthaus Eichſtädt⸗Zielonka. Theateraufführung und Tanz. 

dw. Kreisverein Shubin. Versammlung 4. 2. nachm. 4 Uhr 
Hotel Riſtau⸗Schubin. Vortrag des Herrn Landw.⸗Aſſeſſor Keil⸗ 
bola: „Neuzeitliche Saatgutherrichtung“. s 
: Filmvorführung und Tanz 4. 2. 
nachm 6 Uhr im Gaſthaus Kijewſki⸗Krölikowo. , 

dw. Kreisverein Bromberg. Verſammlung 5. 2. nachmittags 
3 Uhr im Zivilkaſino Bromberg (Gdauſka 160a). Bortrag des 
Herrn Landw.⸗Aſſeſſor Keilholz: „Neuzeitliche Saatgutherrich⸗ 
tung“. 

bw. Verein Jablowko. Filmvorführung und Tanz 5. 2 
nachm. 7 Uhr im Gaſthaus Thielmann⸗Jablowko. 

Bauernverein Fordon und Umgegend. Filmvorführung und 
Tanz 6. 2. abends 7 Uhr im Hotel Krüger⸗Fordon. 

Rdw. Verein Jaſtrzebie. Kinovorführung und Tanz 7. 2. 


abends 6 Uhr im Gaſthaus Mikulſki. 


dw. Verein Erin beabſichtigt einen Kochkurſus abzuhalten. 
Meldungen find an Herrn Struck⸗Malice, p. Kcynia, bis 3. 2. 
zu richten. 

dw. Verein Chrosna. Verſammlung 10. 2. nachm. 6 Uhr 
im Gaſthaus Griesbach⸗Chrosna. Vortrag des Herrn Damaſchke: 
„Geſchichtliche und heitere Vorträge.“ 


Stellennachweis. 


Abſolventen hieſiger Winterſchule empfehlen wir als 
die Direktion der deutſchſprachi⸗ 


even, Aſſiſtenten, 
Gefl. Angebote an 
gen landw. Schule in Schroda. 


| Genoſſenſchaftliche Mitteilungen | 


Unterverbandstage. 
Unterverbandstage finden ſtatt: 


in Nowy Tomys! (Neutomiſchel), am Dienstag, dem 


4. Februar 1930, nachm. 2 Uhr bei Kern; 
in Pleſzew (Pleſchen), am 6. Februar 1930, nachm. 
2 Uhr in den Streckerſchen Anſtalten. 
In den Anterverbandstagen ſind benachbarte Ge⸗ 


noſſenſchaften und Geſellſchaften unſerer Verbände zur 
ſammengefaßt. Dieſe treten alljährlich mindeſtens ein⸗ 


mal zu Tagungen im Unterverbande zuſammen, um in 
Vorträgen über genoſſenſchaftliche und wirtſchaftliche 
Fragen zu unterrichten und Erfahrungen aus dem Ge⸗ 
biet genoſſenſchaftlicher Arbeit austauſchen zu können. 
Die Vorträge ſind ſo gewählt, daß jeder Landwirt und 
Gewerbetreibende Neues und Lehrreiches daraus ſchöpfen 


ann. i 
Der ſtarke Beſuch der meiſten unſerer Verbands: 


tagungen der Vorjahre läßt erwarten, daß auch diesmal 
unſere Mitglieder bei den Verſammlungen zahlreich ver⸗ 


treten ſein werden. Es iſt nicht nur die Teilnahme der 
Verwaltungsorgane erwünſcht, ſondern auch recht guter 
Beſuch der Mitglieder der Genoſſenſchaften und anderer 
dem Genoſſenſchaftsweſen geneigter Perſonen. 8 27 un⸗ 
ſerer Verbandsſatzung legt den Mitgliedern die Pflicht 
auf, ſich auf den Unterverbandstagen durch Abgeordnete 
vertreten zu laſſen. Je getankt i der Beſuch, deſto reger 
kann die Ausſprache ausgeſtaltet werden, und deſto beſſer 
wird der Erfolg ſein. ; 
Verband deutſcher Genoſſenſchaften in Polen. 


polen. 


Verband landwirtſchaftlicher Genoſſenſchaſten in Weſt⸗ 


= 


Geſetze, Verordnungen und Rechtsfragen 


Citelüberſetzungen. 


Die Bemerkung „(iiberjegt Nr.. )“ bedeutet, daß das Bee 
treffende Geſetz in der Zeitſchrift der deutſchen Sejm: und Senats⸗ 
abgeordneten für Poſen und Pommerellen „Polniſche Geſetze und 
Verordnungen in deutſcher elle EN erſchienen iſt. Die Zeit⸗ 
ſchrift ift von der Geſchäftsſtelle, Poznan, Waly Leſzezynſkiego 2, 
zu beziehen. 

(Auszug.) 
Dziennik Uſtaw R. P. Nr. 2 vom 16. 1. 1930. 
Geſetz: 


Poj. 6 (überſetzt) — vom 30. 12. 1929, betr. Abänderung verz 
ſchiedener Beſtimmungen der Verordnung des Staats⸗ 
präſidenten vom 12. 3. 1928 über die Verlängerung der 
Geltungskraft und Ergänzung des Geſetzes vom 1. 4. 1925, 
betr. die Veranlagung und Erhebung der ſtaatlichen 
Steuer von ſtädtiſchen Grundſtücken, ſowie von verſchie⸗ 
denen Gebäuden in den Landgemeinden 

Verordnungen der Miniſter: 

8 (iiberjegt) — des Landwirtſchaftsminiſters vom 31. 12. 
1929, betreffend die amtliche Unterſuchung von Wild⸗ 
ſchweinen und Schweinen auf Trichinen PZPR 

9 (iiberjegt) — Des Finanzminiſters vom 30. 12. 1929, betr. 
Beſtimmung der Höhe des allgemeinen Vertriebsrechts 
für das ganze Staatsgebiet, ſowie die Verteilung des 
Vertriebsrechts auf die einzelnen Wojewodſchaften für 
den 3jährigen Zeitraum 1930/31, 1931/32 und 1932/33 

10 (überjekt) — des Finanzminiſters ujw. vom 9. 1. 1930, be- 
treffend Zollrückerſtattung bei der Ausfuhr verſchiedener 
Fleiſcherzeugniſꝶe „„ 


Arbeitsloſenverſicherung von Handarbeitern. 


. 


"© 


9 


o daß je 
10 RE 


eas 


Bekanntmachungen 


Einſendung von Samenproben zwecks 
endgültiger Anerkennung von Saatgut. 


Die Landwirtſchaftskammer fordert alle Saatzüchter und 
Saatgutvermehrer, bei denen das Saatgut auf dem Stamme an⸗ 
erkannt wurde, auf, möglichſt bald, und zwar bis ſpäteſtens 
10. Februar 1930 Samenproben von 1 Kg. zwecks fee eee 
der Analyſe, deren Ergebnis m über die endgültige Anerken⸗ 
nung der betreffenden Frucht entſcheidet, einzuſenden. Die Nicht⸗ 
einſendung der Samenproben zieht die bedingungsloſe Aberken⸗ 
nung des bereits auf dem Stamm anerkannten Getreides, da 
dann eine Unterfuhung über den Gebrauchswert der Samen⸗ 
proben unmöglich gemacht wird. 


Verpackung von Eintagsfiifen. 

Nach einer früheren deutſchen Beſtimmung iſt die Verſendung 
von lebenden Tieren in Pappſchachteln verboten. Es durften ſomit 
auch Eintagsküken in dieſer Verpackung nicht verſchickt werden, 

i trotzdem eine ſolche Verpackung vom züchteriſchen Standpunkt am 
PEF geeignetſten iſt. Die Landwirtſchaftskammer hat daher Verhand- 
5 lungen mit der Direktion des Poſt⸗ und Telegraphenweſens durch⸗ 
geführt, die ſich wiederum an das Miniſterium für Poſt⸗ und Tele⸗ 
; graphenweſen wandte und folgende Entſcheidung erhalten hat: 
ze Auf Grund des Reſkriptes des Miniſteriums des Poft- und 
Gz Telegraphenweſens vom 4. 1. 1930, Nr. 5/V ift die Aufgabe der 
GZK Sendungen von Eintagsküken in Pappſchachteln geſtattet. Die 
Poſt übernimmt aber keine Verantwortung für Sendungen dieſer 
Art. Die Sendungen von Eintagsküken müſſen als Schutzpakete 
©» aufgegeben werden und zur Begleitadreſſe muß ein Zettel nach 
Boe PAN Muſter, verſehen mit der Unterſchrift des Aufgebers, 
eigefügt werden. ; : 5 


a E EE Erklärung: 
Ich erkläre, daß die Verpackung dat Sendung, die auf bei⸗ 
negender Beglel abreſſe näher gekenntzeichnet Ut, den verpflichtenden 


handelspreis, zu welchem der Salpeter verkauft werden ſoll, feft- 


Poſtvorſchriften entſpricht. Im Falle der Beſchädigung des In⸗ 
9151 wegen ungenügender Verpackung verzichte ich auf die Ent⸗ 
chäbigung. Unterſchrift des Auftragsgebers. 
(Oświadczenie: 

Oświadczam, że opakowanie przesyłki wyszczególnionej 
w załączonym adresie pomocniczym nie odpowiada obowinzu- 
jącym przepisom pocztowym, to też w razie uszkodzenia za- 
wartości z powodu niedostatecznego opakowania, zrzekam się 
prawa do odszkodowania. Podpis nadawcy.) 


Sollte daher der Auftraggeber auf dem Poſtamt oder der 
Poſtagentur in Großpolen auf Schwierigkeiten ſtoßen betr. der 
Verpackung von Eintagsküken in Pappſchachteln, dann foll er ſich 
auf obige Anordnung berufen. 

Die Landwirtſchaftskammer macht die Züchter darauf auf⸗ 
merkſam, daß für die Kükenverſendung eigens für dieſen Zweck 
aus beſonderem Material hee Pappſchachteln verwendet 
werden, die oben mit Luftlöchern und Leiſten verſehen ſind, 
damit auch dann Luftzutritt PER wird, wenn zwei Papp⸗ 
ſchachteln übereinander geſtellt werden. > 


Kleintierzuchtausftelung in Bromberg 


Die Land wirtſchaftskammer bringt zur Kenntnis, daß vom 
1. bis 3. Februar 1930 eine große Geflügel⸗, Tauben-, Kaninchen, 
Hunde⸗ und Pelztierſchau in Bromberg ſtattfinden wird. Dekla⸗ 
rationen und Ausſtellungsbedingungen verſendet auf Anforderung 
das Ausſtellungskomitee (Komitet Wyſtawy Drobiu, Bydgoſzez, 
ul. Pomorſka 21). z; ER 


T 


Allerlei Wiſſenswertes 


Auf: und Anteraangszeiten von Sonne und mond 
vom 2.—8. Februar 1930 > 


mons 


Aufgang Untergang Aufgang | Untergang 


2 9.32 20,47 
3 . 16,47 9,43 22,0 
4 7,40 16 49 9,44 23,15 
5 738 1651 9.55 — 
6 737 16,53 10,9 0,34 
7 7,35 16,55 10,28 1,56 
; Chor zower Natronialpeter. 


Nach Mitteilungen NARKA Sztuczne haben die Sttdjtojje 
werke in Chorzów mit der Produktion von ſynthetiſchem Natron» 
pace begonnen, der, abgeſehen von einigen Verunreinigungen, 
n feiner Zuſammenſetzung mit dem Chileſalpeter identiſch ijt 
Der a KARA . jol rund 16.3 Prozent betragen. Er wird 
e pi ae 41.50 gf für 100 Kg. loco Fabrik und 1.80 gł für 
ad verkauft. 


Kallſtickſtoff in Eiſenfäſſern. 

Um den Kleinverkauf mit Kalkſtickſtoff zu erleichtern, eh 
ſich die ſtaatlichen aof ff ee in Chorzów veranlaßt geſehen, 
emahlenen Kalkſtickſtoff in eiſernen Fäſſern zu verkaufen und 
ür die Verpackung 15 Groſchen für 1 Kg. Stickſtoff mehr zu be⸗ 
teanen, Da aber das Anfüllen und der Verſand von Kalkſtick⸗ 
ſtoff in Fäſſern mit größeren techniſchen Schwierigkeiten ver⸗ 
bunden iſt, können Beſtellungen nur dann ausgeführt werden, 
wenn ſie rechtzeitig bei der Fabrik eingehen. 


Sollfreie Einfuhr von Chileſalpeter. 


Partie zollfrei hereinzulaſſen. Auf der Konferenz wurde der Groß⸗ 


geſetzt und mit dem Ankauf die ftaatliche Agrarbank (Panſtwowy 
Bank Rolny) betraut. Die Transaktionen werden auf Imonatlichen 
Kredit durchgeführt. Es iſt zu hoffen, daß in den nächſten Wochen 


N 
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die land wirtſchaftlichen Handelsorganiſationen die erſten Sen- 
dungen auf Lager erhalten werden. : 

Unabhängig von der Höhe des feſtgeſetzten Kontingentes wird 
die ſtratliche Agrarbank Verhandlungen zwecks Bildung von Ron- 
ſignationslagern in Danzig als eine ſtändige Reſerve von rund 
15 000 Tonnen aufnehmen, um im Bedarfsfalle der Landwirtſchaft 
eine größere Menge von Salpeter, als in dem Kontingent vorge⸗ 
ſehen iſt, ‚zu liefern. Um die landwirtſchaftlichen 
vor übermäßig hohem Preiſe des Salpeters zu ſchützen, wurde als 
notwendig angeſehen, die Zuteilung der zollfreien Einfuhr⸗Kon⸗ 
tingente mit der Feſtſetzung von Maximalpreiſen von Salpeter 
zu verknüpfen und die importierenden Organiſationen zu ver⸗ 
1 den feſtgeſetzten Preis im Detailverkauf nicht zu über⸗ 

reiten. 

Auf dieſer Konferenz wurde weiter mitgeteilt, daß die Ver⸗ 
handlungen der Regierung mit den Chileſalpeterproduzenten auch 
inſofern vom Erfolg gekrönt waren, als ſich die letzteren bereit⸗ 
erklärt haben, Warenkredit unter günſtigen PA. zu ger 
währen, was eine der Grundforderungen der Regierung bei 
der Einführung des Salpeterzolles war. Es wurde m 
den Fordernugen des Verbandes landwirtſchaftlicher Organi⸗ 
ſationen inſoweit entſprochen, als man es für angezeigt 
anſah, ein Düngerkomitee beim Landwirtſchaftsminiſterium ins 
Leben zu rufen, das ſich aus Vertretern der intereſſierten Miniſte⸗ 
rien der landwirtſchaftlichen Berufs⸗ und Handelsorganiſationen und 
der Funſtdünger⸗Induſtrie zuſammenſetzt und das Beratungsorgan 
für die Regierung, die mit der Frage der Düngerpolitik zuſammen⸗ 
hängt, ſein wird. 


Landwirtſchaftsfunk der deutſch. Welle für Februar 1030 
a A) Vorträge 
von 18,55 bis 19,20 Uhr. 

1. Februar: Dr. Römer, Cröllwitz b. Halle. 
schaftlicher Lehrgang. 8. Vortrag: Geflügelzucht. 

6. Februar: Prof. Dr Za de, pauu fit Pflanzenbau und 
A RO der Univerſität Leipzig, Leipzig El. Stand 
und Bedeutung der Züchtung von Futterpflanzen. 

10. Februar: Hofbeſitzer Küchler, Schönau a. der Eigen. 
Der Nusen der Landarbeitsforſchung für den Landwirt. 

13. Februar: Dr. Geith, Betriebswirtſchaftl. Forſchungs⸗ 
ſtelle für Grünlandwirtſchaft am Inſtitut für landw. Betriebs⸗ 
lehre der Univerfität Leipzig. Wo iſt die Umſtellung vom Ge⸗ 
treidebau auf Grünlandwirtſe kk notwendig? 

Februar: Dr. Fritzſche, Prenn” Hauptlandmwirtſchafts⸗ 
kammer, Berlin. Welche 
dem landw. Notprogramm ziehen? ; 

20. Februar: Preuß. Oberforſtmeiſter a. D. Lach, Haupt- 
ausſchuß für forſtliche Saatgutanerkennung E. ©. Potsdam. Die 
Beſchaffung einwandfreien Saatgutes für den deutſchen Wald. 

24. Februar. Reg.⸗Präſ, a. D. Dr. Kutſcher Deutſcher 
Landwirtſchaftsrat, Berlin. Nundfunk und Landwirkſchaft. Was 
tut der Rundfunk für die Landwirtſchaft und wie kann die 
Landwirt ſchaft es ſich zunutze machen. 

27. Februar. Dr. Orphal, ſtellvertr. Direktor der Land⸗ 
wirtſchaftskammer für die Provinz Pommern, Stettin. Lehr⸗ 


Viehwirt⸗ 


irtſchaftsberatung. 
: j B) Hausfrauenfunk. 
Stunde der Hausfrau und Mutter. 
| Mittwoch nachm. von 3,45—4 Uhr. 
19. Februar: Frau Cläre Degener, Berlin⸗Mariendorf. 
Einrichtung von Milchſtuben. 
26. Februar: Frl. Conſtanze v. Schwerin, Spantekow bei 
Anklam, Pommern. Frauenſchutz in der Landwirtſchaft. 
C) Lehrgang der deutſchen Welle für praktiſche Landwirte. 
Betriebswirtſchaft. A 
Vortragender: Ober⸗Landw.⸗Rat annenſtiel bzw. Landw. 
Rat König ⸗ Oranienburg. 
3. Februar: Die Landwirtſchaft und die in ihr angelegten 
Kapitallen. i 
5. Februar: Das Grund- und Betriebstapital. 
7. Februar: Die Arbeit und der bäuerliche Betriebsleiter. 
Nationeller Vetriebsaufbau. 
Vortragender: Ober⸗Landw.⸗Rat LON bzw. Dr. 
König Oranienburg bzw. Landw.⸗Rat Killer⸗Trebbin. 
10. Februar: Nach welchen Geſichtspunkten hat die Wirt⸗ 


gang für bäuerliche Wirtihajtsberatung: 1. Vortrag. Allgemeine 


chaftseinrichtung zu erfolgen 
í 12. Februar: Die Fruchtfolge 2 
14. Februar: Die Frühjahrsbeſtellung. 
Viehhaltung. j A 
Vortragender: Landw.Rat Dr. Feuerſänger Berlin. 
17. Februar: Einrichtungen, die jedem Landwirt zugänglich 
ſind, um die Leiſtungen ſeiner Viehbeſtände zu verbeſſern. 
19. Februar: Beschaffung und Ausnutzung wirtſchaftseigener 
Futtermittel. EET 
21. Februar: Die Kälberaufzucht. 
ütterung der Milchkühe. ; 
ütterung der wachſenden Maſttiere. 


24. Februar: Die 

26. Februar: Die ) 
Vortragender: Dir. Müller⸗ deh 

28. Februar: Die Haltung der Zuchtſauen und die Aufzucht 


FA der Ferkel im bäuerlichen Betrieb, 


roduzenten 


en Nutzen kann die Binnenfiſcherei aus | ( 


| Marit- und Börfenberichte | 


Geldmarkt. 


Kurſe an der Poſener Vorſe vom 28. Januar 1980 


Bank Zwiazku Akwawit 250 24) —— 1 
Em (100 zi (18. 1.) 78.50 1 4% Poj. Landſchaftl. Kon⸗ 
Bank Polſki⸗Akt. (100 zi, 181.— zf vertierungspfdb .... 38½ % 
H. Cegielſti 1. Em. 4% Bol. Pr.⸗Anl. Bore 
(BO )))) . 43— zł triegeGtilde.. ..... % 


Herzfeld⸗Viktorius 1. Em, 5 
6000 zł) (22 1.) . . . 46.— zł ky MA Pak RE o? 
Luban, Fabr. przetw. ziemn. of. b. dz. (24 1.) 21.— % 
I—IV Em. (37 zł) ... —— zł |87ę Dollarrentenbr. d. Poj. 
Dr. Roman May Landſch. v.! Doll. 
1. Em. (50 zł) (28. 1.) .. 78.— 5% Dollarprämienanl. 
Unia LH. Em Ser. II (Stck. zuß (27.1.) 71— zł 
(100 zł) (25. 1)... 92. zł 
Kurſe an der Warſchauer Börje vom 28. Januar 1930. 


915¼, zł 


10 ene on 8 ZW 1 Pfd. Sterl. .... 43.37 

5 Konvert.⸗Anll. 49% 100 (ów. Frank J. . 172.18 
100 franz. ranten 35.01 100 ka 815 = $ 358.11 
100 öſterr Schilling = zł 125.45 3 % 

1. Dollar ar a 8.895 100 tſch. Kr. . 26.85 75 


Diskontſatz ber Bank Polſti 84, ‘ 
Kurse an der Danziger Höre vom 28 Januar 1930 
1. Doll =Danz. Gulden. 5.121 100 Ztoty⸗⸗ Danziger 
Pfund Sterling = Danz. Gulden 
God EZDUSSĄ 
Kurſe an der Berliner Börje vom 28. Januar 1930. 
Ausloſungsrecht f. 100 Rm. 
1 —90 000 dtſch. Mk.. . 2 
eic Anleiheablöſungsſchuld ohne 
tſch Marek teo 9 f. Rm. 
1 engl. Pfund disch. = pft on 
Mark 20.35 IT TREE 


100 Zloty =dtih. Mk.... 46.925 | Dresdner Bank 
1 Dollar dtſch. Mark. . 4.1855 Deutſche Bank und Dis 
Anleiheablöſungsſchuld nebit Fonto ge. 150.— 

i Amtliche Durchſchnittskurſe an do Warſchauer Börje. 
Für Dollar - 
22 1.) 8.898 (25. 1.) 8.90 (22. 1.) 
23. 1.) 8.899 (27. 1.) 8.899 (23. L) 
O (28. l.) 8.897 | (24. 1.) 


* ee. 168.12 
80.84 


172.31 (27. 1.) 172.23 
172.27 (28. 1.) 172.18 


Zlolnmaßig errechneter Dollarkurs an der Danzige Börfſe. 
(22. 1.) 8.89 (25. 1.) 8.89 
(23 1.) 8.89 (27. 1. 8.89 
(24 1.3 889 (28. 8.89 


Geſchäftliche Mitteilungen der Landw. Sentral: e oſſenſchaft 
Poznań, Wiazdowa 3, vom 29 Januar 192 
Getreide. Die Beſtrebungen unſerer Regierung, die Ge⸗ 
treidepreiſe im S unſerer Landwirtſchaft auf einer er⸗ 
ſprießlichen 8050 zu halten, oder beſſer geſagt, zu bringen, haben 
eine neue Form angenommen. Bereits vor vierzehn Tagen 
haben wir in unſerem Wochenbericht auf entſprechende Gerüchte 
aufmerkſam 8 welche ſich nach den neueſten Preſſenach⸗ 
richten nunmehr bewahrheiten. Es ſollen aus den ſtaatlichen 
en 20 000 Tonnen Roggen durch die Bank Nolny 
an den Scheuer⸗Konzern in Berlin verkauft worden ſein zu einem 
Nee der über den in letzter Zeit zu erzielenden onſtigen 
Auslandspreiſen liegt. In Verbindung damit iſt die usgabe 
von Getreideausfuhrzertifikaten für Roggen bis zum 10. Februat 
geſperrt. Praktiſch bedeutet dies, daß ohne Ausfuhrzertiftkate 
1 Kaufleuten die Ausfuhr von Roggen ins Ausland, die 
a an und für ſich frei ijt, nicht ermöglicht werden kann, weil 
unſer Roggen nicht konkurrenzfähig iſt gegenüber dem deutſchen 
Getreide, das auf Grund des Einfuhrſcheinſyſtems im Auslande 
bedeutend billiger als in Deutſchland ſelbſt und dadurch auch 
billiger als der polniſche Roggen zu ſtehen kommt. Infolge Bers 
kaufs der 20 000 Tonnen gen werden die Beſtände der 
Staatsgetreidereſerven etwas gelichtet und es kann neuer Roggen 
für dieſe Zwecke nachgezogen werden. Die Preiſe für Roggen 
find daraufhin etwas gejłiegen, und es Ni? zu erwarten, daß 
auch für die folgenden Tage die Tendenz 
freundlich bleibt. Wie ſich die Situation nach dem 10. Februar 
12 wird, darüber iſt noch keine Einigkeit erzielt worden. 
s beſteht die Abſicht, ein gemeinſames Verkaufsbüro für deut⸗ 
pon und Algen Roggen einzurichten mit dem Zweck, die bei⸗ 
erſeitige Unterbringung auf dem internationalen Markte zu 
bejeitigen. Der Gedanke ift nicht abwegig. Wie weit er fiń für 
den Fall einer derartigen Verſtändigung in bezu geh die Preiſe 
auswirken wird, iſt ſelbſtverſtändlich nicht zu überſehen. iine 
paca wäre, wenn von deutſcher Seite ein Mindeſtpreis für 
en polniſchen Roggen und für eine beſtimmte Menge garantiert 
wird. Im übrigen wird es auf die Aufnahmefähigleit für die 
laufende Saiſon ſeitens der Roggen kaufenden Länder ankom⸗ 
men, wie hoch dieſe Getreideart in den kommenden Monaten 


* 


Für Schweizer Franten 
172 30 (25. J.) 172.2 


ür dieſe Getreideart 3 


ſich ſtellen wird. Vorausſichtlich dürfte für den Fall einer der⸗ 
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artigen brand des mit Deutſchland eine einzige Stelle mit 
der ua ng der Transaktionen betraut werden, wobei an 
das Getre en gedacht werden wird. Die Unters 
verteilung würde da ann etwa auf bisheriger Żak zu voll⸗ 
ehen haben. Mit dieſer Abmachung ift aber noch leine Belies 
rung des deutſchen Marktes erreicht, Beja umgekehrt. Das 
wird wahrſcheinlich noch ſehr ſchwierige Verhandlungen ergeben 
pus ele Frage aufgeworfen wird, andernfalls leibł 
er deutſche Markt für das polniſche Getreide nach wie vor vers 
ſchloſſen infolge der ine Ma: Einfuhrzölle. Für Gerjte 
und Hafer Seltenen keine Abſichten, ſich no außen zu binden. 
Die Verteilung der Exportzertifikate geid eht in bisheriger 
Weiſe. Der internationale Getreidemartt zeigt ein unveränder⸗ 
tes ruhiges, eher nachgiebiges Bild, worunter beſonders unjete 
Gerſten⸗ und Haferpreiſe leiden. 

Hülſenfrüchte: Von ud zu Woche wird der Abjag in 
Viktoriaerbſen, Felderbſen und Folgererbſen (grüne) ſchwieriger. 
Schon im vorigen Bericht erwähnten wir, daß eine Preisbeſſerung 
in abjehbarer Zeit nicht zu erwarten iſt. Leider hat ſich auch das 

Geſchäft in Lupinen, ſpeziell in Gelblupinen, die zu Fabrikations⸗ 
zwecken ſehr gefragt waren, verſchlechtert. Für Blaulupinen er⸗ 
reichten wir noch annehmbare Preiſe, desgleichen für Widen und 
Peluſchken, aber nur in vollen Waggonladungen. Es beſteht 
allerdings die Möglichkeit, daß darin auch eine Verſchlechterung 
der Preiſe eintritt. 

Sämereien: Das Sämereiengeſchäft hat ſich in den letzten 
Tagen etwas gebeſſert, weil jeder M Bedarf möglichſt vorteil⸗ 

aft eindecken möchte. Trotzdem haben ſich die Preiſe für Klee⸗ 
amen weng geändert. Wir empfehlen, Futterrübenſamen beiz 

eiten einzukaufen, da nur noch geringe Mengen vorhanden find. 

s iſt nicht aus eſchloſſen, daß trotz der hohen Preiſe noch höhere 
Forderungen geiteitt werden. 

Stroh: Für drahtgepreßtes Roggen: und Weizenſtroh way 
weiterhin 0 Für loſes Stroh ſind wir ebenfalls Ab⸗ 
nehmer und ſtellen hierzu die Preſſe. 

Wir notieren am 29. Januar 1930 per 100 Kg. je nach Qua⸗ 
lität und Lage der Station: : 

Für Weizen 35—36, Roggen 21—22, Futtergerſte, 70 Kg. 
ſchwer, 23—24, Braugerſte 24—26, Hafer 17—18, Viktorigerbſen 
30—36, Felderbſen 27—29, ee 27—30, Blaulupinen 
a Gelblupinen 26—29, Leinſaat 80—100, Raps 60—80 
Zloty. 

Kohlen: Wir wieſen wiederholt darauf hin, daß die Ver⸗ 
ladung von Kohlen in 10- oder 12,5⸗To.⸗Wagen auf Schwierig⸗ 


keiten ſtößt. Wir können jetzt dazu ergänzend mitteilen, daß die 
Verladung von 10⸗To.⸗Ladungen bei Kohlen in Zukunft voll⸗ 
ſtändig unmöglich gemacht wird, und zwar durch eine Verfü 

er P. 


gung 
P. K. P., nach welcher die Frachtberechnung ſtets für min⸗ 


deſtens 15 To. gehen en wird. Es können nur noch zwei an die 


gleiche Adreſſe gehende 10- oder 12,5⸗To.⸗Ladungen, die auf einen 
;rachtbriej geſetzt werden und als eine Sendung laufen, und für 
die jomit die Frachtzahlung für mindeſtens 15 To. garantiert ift, 
ur Verladung kommen. Dieſe Art der Auftragserteilung ift 
Jedoch nicht use drin i 

Es wird alſo dringend angeraten, nur Ladungen nicht unter 


15 To. zu überſchreiben. 


Wochenmarttbericht vom 29. Januar 1950. 

1 Pfd. Butter 2,50 2,80 zł, 1 Mdl. Eier 2,60 2,80, 1 Liter Milch 
0,6. 1 8. Sahne 2,80, 1 Pfd. Quark 0,60, 1 Pfd. Kartoffeln 0,06, 
1 Boch. Mohrrüben 0,10, 1 Bdh. rote Rüben 0,10, 1 Bdch. Zwiebeln 0.15, 
1 Pfd. Aepfel 0,35—1—, 1 Kopf Weißkohl 0,15—0,35, 1 Kopf Rotkohl 
0,300.40. 1 Pfd. friſcher Speck 1,90, 1 Pfd. Räucherſpeck 2,10, 
1 Pfd. Schweinefleiſch 2,00—2.40, 1 Pfd. Rindfleiſch 1,60—1,90, 1 Pfd. 
Kalbfleiſch 1,80—2,10,- 1 Pfd. Hammelfleiſch 1,60—1,80, 1 Ente 
5,00—7,00, 1 Huhn 2,50—4,50, 1 Paar Tauben 1,80 —2 00, 1 Haſe 
10,00 12,00, 1 Pfd. Schleie 2,20, — 2,60, 1 Pfd. Hechte 2,00—2.60, 
1 Pfd. Karauſchen 1,20—1,80, 1 Pfd. Barſche 1.20, 1 Pfd. Weißfiſche 0,80 zł. 

Der Kleinhandelspreis für 1 Liter Vollmilch in Flaſchen beträgt 

bei der Poſener Molkerei 0,40 Zloty. 


Schlacht⸗ und viehhof Poznań. 
; Freitag, den 24. Januar. > 

Es wurden aufgetrieben: 57 Rinder, 259 Schweine, 92 Kälber 
und 4 Schafe, zuſammen 412 Tiere. ; R 

Marktverlauf: Wegen geringen Auftriebs nicht notiert. 

Dienstag, den 28. Januar. 

Es wurden aujgetrieben: 810 Rinder Se 129 Ochſen, 
221 Bullen, 460 Kühe und Färſen), 2327 Schweine, 544 Kälber 
und 433 Schafe, zuſammen 4114 Tiere. 

Man zahlte für 100 R. Lebendgewicht loco Schlachthof 
Poznan einſchließlich Handelskoſten: 4 2 

Ninder: O in vollfleiſchige, ausgemäſtete, nicht ange- 
pannt 134—142, jüngere Maſto sjen bis zu 3 Jahren 122--130, 
ältere 112—120. — Bullen: vollfleiſchige, ausgemäſtete 132 bis 
140, Maſtbullen 120—128, gut genährte ältere 1104116, mäßig 
genährte 100—106. — Kühe: vollfleiſchige, 0 130 bis 
134, 0 8 116—120, gut genährte 100—110, mäßig genährte 
76—80. — Färſen: vollteif ige, ae 130—136, Maſt⸗ 
am 120—428, gut genährte 102—110; mäßig genährte 100. — 


=, 


Jungpieh: gut genährtes 100—106, mäßig genährtes 96—100. 


Kälber: befte ausgemäſtete Kälber 152—164, Maſtkälber 140 
bis 150, gut genährte 130—136, mäßig genährte 116. 

Schafe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Lämmer und jüngere 
Hammel 140—146, gemäſtete, ältere Hammel und Mutterſchafe 
130—438, gut genährte 120. 

Maſiſchweine: vollfleiſchige, 120—150 Lebendgewicht 232—234, 
vollfleiſchige von 100—120 Kg. Lebendgewicht 226—230, voll⸗ 
fleiſchige von 80—100 Kg. Lebendgewicht 220—224, fleiſchige 
Schweine von mehr als 80 Kg. 206—214, Sauen und ſpäte 
Kaſtrate 180—200. Marktverlauf: ſehr ruhig. 


= Preistabelle für Futtermittel 


(Preiſe abgerundet, ohne Gewähr.) 


2 EJ 3 2 1 5 
Futtermittel Z 8 E ER KĘ 
c] z S a| 88 
>) 8 g |92 2 


Kartoffeln. | 20 | 4— 20,010,20 
Roggenkleie ....| ` 115,50110,8] 2,4142,9| 1.7 79]46,9/0,3310,69 
Weizenkleie 18,50 11,1 3,7|40,5| 2.1] 79|48,1|0,38[0,93 
Reisfuttermehl 24/2831. 6,0110, 36,2 2,0100 68,40, 453,07 
ais 33,.— 6,6] 3,965,7 1,3008150, 402,68 
Hafer 18,.— 7.2] 4,0/44,8| 2.6 9559,70, 300,99 
Gerſte 24,50] 6,1] 962,4 1,3] 99] 22.0/0,34| 1,80 
Roggen 21,50 8,7] 1,1163,9| 1,0] 9571.30, 300,90 
Lupinen, blau 23,.— 23,3] 5.2131,2|10,1} 961 71.010.32]0 62 
Lupinen, gelb... 29.— 30,6] 3.8121 912,7 9467 3/0,4310,68 
Ackerbohnen 40,.— 19,3] 1.244, 1] 4,1] 97166 60 601,56 
Erbſen (Futter). 26,— 16,9 1,0149,9| 2.5] 9868,60 380,90 
Seradella 24,— 13,8] 6,221,968] 8948,90 49] 1,17 
Lein kuchen 38/4245,2527,2 7925,40 4,3 971718/0,63| 1,38 
Rapskuchen . 38/4237, 23,0] 127,3] 0,9 9561,10, 1,21 
Sonnenbl.⸗Kuchen 48/5232 —32,411,114,7 3,5| 95 72,00, 420,72 
Erdnußkuchen .. 56/053 30 45,2 6,3 20,6 0,5] 9877.506912 
Baumwollſt.⸗Mehl 50/5253, — 0 95 72,3 0,731.16 
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‚311001 76.5 [0,55] 1,82 
9,311001 70,210.591 2.29 
Spyabohnenſchrot 41,80]41,9] 1,4 27,5] 7,2} 9673,30,560,84 
Im übrigen wiederholen wir die Schlußbemerkung zu unierem 
Aufſatz in Nr 24 des „Zentralwochenblattes“. Jahrgang 1928, 
wegen Beurteilung der theoretiſchen Futtermittelpreistabelle In 

letzter Linie wird immer die Praxis entſcheiden müſſen 
Poznań, den 29. Januar 1980. \ 

Landw. Zentralgenoſſenſchaft, Spółdz. z ogr. ody, 


Amtliche Notierungen der Bojener Getreidebörſe 


8 vom 29. Januar 1930. 
Für 100 kg m Biom fr. Station Poznań. 


- Richtpreiſe: Felderbſen 30.00—33.00 
Wegen a 35.50 — 36.50 | Biftoriaerbien.. . . 34.00 — 42 00 
Roggen e e 22.50—23.00 | Folgererbſen 38 09—38 10 
Mahlgerſte . . . 21.75—22.25] Geradefla . . . . . 20.00—2 3.00 
Braugerſte e . 24.50—26.50| Blaue Lupinen . 20.00 2.00 
Hafer 5 16.50 17.50 Gelbe Lupꝛnen. .. 23.00—25.00 
Roggenmehl (700% Roggenſtroh, lofe . . 2.75— 3.00 

nach amtl. Typ 35.50 Roggenſtroh, gepreßt 3.90— 4.00 
Weizenmehl (65%) 55.50 59.50 Heu, Ioe . . . . 7.50— 8.50 
Weizenkleie . . 16.00—17.00 | Heu, gepreßt 9.00—1 00 
Roggentleie . „14.00-15.00 | Geſamitendenz: ruhig. 


Anm.: Die Schwächung der Auslandsmärkte hal eine Beruhigung 
des Inlandsmarktes bewirkt. Schwacher Mehlabſatz 


> o 
Berliner Butternotierung vom 21. & 75. Januar 1950. 
Die amtliche Preisfeſtſetzung im Verkehr zwiſchen Erzeuger und 
Großhandel, Fracht und Gebinde zu Käufers. Laſten, für 1 Pfund 
in Mark für 1. Sorte 1,55. 2. Sorte 1,40. abfallende 1,24. 


Zur Frühjahrssaat 1030 


Ackermanns: p. 100 kg 

Orig. Isaria- Gerste 40.— 2} 

„ Bavaria- Gerste 40.— zł 

f » Danubia- Gerste. . 40.— zł 
Weibulls-Landskrona: > 

Orig. Diamant-Weißhafer . . . . . . « . . . . 28.— zł 

Pferdebohnen ...........-...... 60.— zł 

Viotoria- Erbsen 60.— 21 


einschl. neuem Jute-Sack. Händler erhalten Rabatt. Das 
Saatgut ist von der W. I. R. Poznań anerkannt. 


Saalkartofleln : „Nieren“ 


„Parnassia“ 
s „Arnika“ 
| Saatzucht LEKOW T. z o. p. 
KOTOWIECKO (Wikp.) 
Bahnstation: Ociąż- Kotowiecko. 
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== (der billioste Kalkstiekstofidinoer). zez 


. wirkt der Versäuerung des Bodens entgegen, 
. lockert den Boden auf, 

wird nicht leicht aus dem Boden ausgewaschen, 
. vernichtet verschiedene Würmer im Boden 
und ernährt die Pilanzen gut. > 


R — 


NV) 


esa ent 


RÓ posz. z ogr. od pf. 3 
Pen „ulica Wjazdowa ß onyo nasz ul. Gdańska 162 - PR 
F ER N SPR EC HER 4291 REZ: 3355 F ERNSPRE CHER. 878.374 OR 
‚ Fostscheck-Nr. Poznan 200 192 NECIE Postscheck-Nr. Poznań 200182 $ 


'Drahtanschrift: Raiffeisen. 


kose Wermógen rund 5.000. 00. zł. 
Haftsumme rund 11.000.000.— zł. 


Annahme von Spareinlagen in Złoty und fremder Wahrung gegen höchst- 
mögliche Verzinsung + Annahme und Verwaltung von Wertpapieren. 


Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. = 5 


gorrys Privat-Anwalt _ 
Am 87 b. Mts., verſchied nach längerem Siechtum der bearbeitet ſämtliche schriftliche . 6583 7 
Ernſt Kluge Wągrowiec, Poznańska 16. 


aus Wilhelmsau im Alter von 82 Jahren. 
Seit Gründung des Vereins hat der Verſtorbene demſelben Alle Anzeigen: : 
als Mitglied angehört und mit viel Intereſſe an der Vereins⸗ ili ; 
5 ak LTE Fam 5 Bu : 
Ehre feinem. Andenken! (462 ellenangebote 


> |. x An- und verkäufe njw. 
| Bauernverein Podwedierkl u. Umgegend. 


gehören in das 


ESSEN > | 


U j 
langfriſtig von 20 


ISt Gie 
ruhjahrsdungung 
mił kalisalzen und 
. anderen Düngemitteln! __ 


KALI gibłdem Getreide volles schweres Korn 
| KALI erzeugt hohe Hackfruchfernten _ 
KALI schafft viel Klee und Heu 

KALI króftiotdie Pflanzen 
~= Krankheiten, Schädlinge, 


Dorum muß jeder Bandwirt das bewöhrfe 


-deutsche Kalisalz 
_ enthaltend NA Kali, 
it es rechtzeitig 


sofort bestellen, dami 177 


Zur Stelle isf; 


a ALFA- LAVAL Sp. z ogr. odp. 


Filiale Poznań, ul. Gwarna 9. Tel. 5354, 5363 


ypotheken: Jarl 


000 $ an I. Stelle zu 
vergeben. Offerten unter „Kredit“ an. 


„RERLAMA POLSKA" POZNAŃ, Aleje Marcinkowskiego 6. 


gegen Frost, 


113 


Ein dem Verenden nahes Pier 


Ähnlich verfährt man mit einem alten, 
verbrauchten Milchseparator, der die 
Milch unvollkommen entrahmt, — man 
verkauft ihn als altes Eisen und er- 
setzt den alten durch einen neuen, 
besseren und dauerhaften Separator. 


Als solche sind die ALFA-L AVAL- Seperatoren 
allseitig anerkannt. 


Zandwirtsfohn, 
ein Semeſter d. Landw. Winterſchule 
beſucht, zwanzig Jahre alt, ſucht per 
bald oder 1. 4. Stellung als 


Eleve. 


Der deutſch. u. poln. Sprache mächtig. 
Offerten erbeten an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle dieſes Blattes unter 55. 


Ag g Mm 1170 


a ; 
BUCH- 
DRUCKEREI 
CONCORDI-A 
są n D 


8 


"A" EN" 


Obwieszczenia. 

Pod numerem 10, rejestru 
spółdzielni Sądu Grodzkiego 
w Śremie zapisano w dniu 
26 września 1929 r., że przed- 


miotem przedsiębiorstwa ,Spar- | 


und Darlehnskasse“, spółdziel- 
ni z nieograniczoną odpowie- 
dzialnością w Nowieczku jest: 

a) udzielanie kredytów człon- 
kom w formie dyskonta weksli, 
pożyczek skryptowych oraz ra- 
chunków bieżących i pożyczek, 
zabezpieczonych bądź hipo- 


| tecznie, bądź przez poręczenie, 


bądź zastawem papierów war- 
tościowych, wymienionych w 
PRE e) niniejszego arty- 
uiu, ; 

b) redyskonto weksli; 

.©) przyjmowanie wkładów 
BE za wydawaniem 
siążeczek oszczędnościowych 


imiennych; 


d) „wydawanie przekazów, 
czeków i akredytyw oraz do- 
konywanie at i wypłat w 
granicąch Państwa; 

e) kupno i sprzedaż na rachu- 
nek własny oraz na rachunek 
osób trzecich, papierów procen- 


spannt man nicht mehr an. Es lohnt 
sich nicht — zum Abdecker mit ihm! 
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towych państwowych i samo- 
rządowych, listów zastawnych, 
akcyj central gospodarczych 
i przedsiębiorstw, organizowa- 
nych przez spółdzielnie, ich 
związki lub centrale gospodar- 
cze, oraz akcyj Banku Pol- 
skiego; ? RER 

f) odbiór wpłat na rachunek 
osób trzecich, inkaso weksli 


i dokumentów; 


g) przyjmowanie subskryp- 
cyj na pożyczki państwowe 
i komunalne oraz na akcje 
przedsiębiorstw, o których mo- 
wa w punkcie e) niniejszego 
artykułu; 

h) przyjmowanie do depozy- 
tu papierów wartościowych 
i innych walorów oraz wynaj- 
mowanie kasetek zabezpieczo- 
nych; 

2. Zakup i sprzedaż produk- 
tów rolniczych; = 

3. Zakup i sprzedaż artyku- 

łów, potrzebnych w gospodar- 
stwie rolnem i domowem. 
4. Nabywanie maszyn i in- 
nych narzędzi przedsiębiorstwa 
rolnego i odstąpienie ich człon- 
kom do użytku i że zarząd musi 
uzyskać zezwolenie rady nad- 
zorczej na ułokowanie pienię- 
dzy spółdzielni poza bankiem 
„, Genossenschaftsbank Poznań 
— Bank Spółdzielczy Poznań, 
na  dekłarowanie udziałów 
i kwot odpowiedzialności, na 
każde uchwalenie kredytu 
członkowi rady nadzorczej, za- 
rządu lub skarbnikowi oraz, że 
zarządowi nie wolno prowadzić 
interesów spekulacyjnych. 

Śrem, dnia 26 9 1929. 

Sąd Grodzki, (155 


W rejestrze spöldzielni nr. 14 
Sadu Grodzkiego w Sremie za- 
‚pisano w dniu 3. października 
1929 r. w odniesieniu do Spar- 
und Darlehnskasse, spółdzielni 
z nieograniczoną odpowiedzial- 
nością w-Żabnie — Kolonja co 
następuje: Przedmiotem przed- 
siębiorstwa spółdzielni jest: 

I. a) udzielanie kredytów 
członkom w formie dyskonta, 
pożyczek skryptowych, oraz 
rachunków bieżących i poży- 
czek, zabezpieczonych bądź 
hipotecznie, bądź przez porę- . 
czenie, bądź zastawem papie- 
rów wartościowych, wymienio- 
nych niżej w punkcie e); 

h) redyskonto weksli; 


©) przyjmowanie wkładów: 
ieniężnych za wydawaniem 
Rigs oszczędnościowyck 
imiennych; 


d) wydawanie przekazów, 
czeków i akredytyw oraz do- 
konywanie wypłat i wpłat w 


granicach państwa; 

e) kupno isprzedaż na rachu- 
nek własny oraz na rachunek 
osób trzecich papierów procen- 
towych, państwowych i samo- 
rządowych, listów zastawnych 
akcyj central gospodarczych 
i przedsiębiorstw, organizowa- 
nych przez spółdzielnie, ich 
związki lub centrale gospodar- 
cze oraz akcyj Banku Pol- 
skiego; 

f) odbiór wpłat na rachunek 
osób trzecich, inkaso weksli 
i dokumentów; 

g) przyjmowanie subskryp- 
cyj na pożyczki państwowe 
i komunalne oraz na akcje 
przedsiębiorstw, o których mo- 
Wa W punkcie e); 

h) przyjmowanie do depozy- 
tu papierów wartościowych iin- 
nych walorów oraz wynajmo- 
wanie kasetek zabezpieczonych. 

2. Zakup i sprzedaż produk- 
tów rolniczych. 

3. Zakup i sprzedaż artyku- 
łów potrzebnych w gospodar- 
stwie rolnem i domowem. 


4. Nabywanie maszyn i in- 


nych narzędzi przedsiębiorstwa 
rolnego i odstąpienie ich człon- 
kom do użytku. 

a) Zarząd musi uzyskać ze- 
AE rady nadzorczej, jeżeli 
wyjątkowo pieniądze spółdziel- 
ni ulokować chce nie w Banku 


„„Genossenschaftsbank Poznań | 
Spöidzielery. Poznat 


SN: Peak 
a dziein, 
5 ‚arzad 


kać 
lenie rady nadzorczej na dekla- 
rowanie udziałów i kwot od- 
powiedzialności dla spółdzielni. |. 


Nie wolno zarządowi w imie- 
niu spółdzielni prowadzić inte- 
resów spekulacyjnych. 

Zezwolenie rady nadzorczej 
wymaga każde udzielenie kre- 
dytu członkowi rady nadzor- 
czej, zarządu lub skarbnikowi. 

Zmieniono mocą uchwały 

walnego zgromadzenia z dnia 

I. maja 1929 $$ 2, 6, 14, 15, 

16, 17, 27 i 30 statutu. 
Śrem, „dnia 3. 10 1929. 
Sad Grodzki. 


Bilanzen. 
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Was ist das — die Ahle kam aus dem Sack? 


Es ist die untrügliche Wahrheit, welche Wirkung meine Erfindung zum 
Mästen der Schweine das Pulver 


„BED A: 


hervorruft. Zahlreiche Dankschreiben sind die besten Beweise, Ich 
behaupte, wer nur einmal ein Päckchen kauft, der wird stefs nur 
„BEDA“ für Ferkel und Mastschweine ‘gebrauchen. 


Nachstehend ein Anerkenntnisschreiben: 


17) 


Lipówiec, den 10. Januar 1930. 


| Hern CZ. Ogurkowski-LaboratorJum „EDA“, Koźmin. 


Auf Grund Ihrer Bitte, das von Ihnen erfundene Verdauungs-Kräftigungsmittel „BEDA“ 
an meiner Schweinezucht auszuprobieren, habe ich den Versuch zu meiner Uberzeugung 
angewandt, trotzdem ich wenig Vertrauen der Sache entgegenbrachte. Nach einigen Tagen 
merkte ich, daß die Schweine das ihnen verabreichte Futter mit verändertem Appetit auf- 
nahmen, so daß keine Reste in den Futtertrógen zurückblieben und nach der Abfütterung 
die Tiere die größte Ruhe im Lager zeigten. Diese meine erste Beobachtung hat mich zur 


Weiteren Anwendung ihres Präparates bestimmt und ich habe weiter folgendes festgestellt: 


Die Sauen zeigten durch Zugabe von „BEDA“ erhöhte Freßlust, welche sich auf die 
Milchproduktion der Muttertiere auswirkte, und zwar: 

Die Ferkel bis zu vier Wochen hatten an der Mutternahrung vollständig genug, so 
daß sie erst mit Ablauf der vierten Woche Freßlust zeigten. 

Sieben Wochen alte Ferkel, erreichten bei Beigabe von „Beda“ zum Futter das Ge- 
wicht von 42 bis 48 Pfund. Die Muttertiere verloren nach dem Abferkela und während 
der Zeit, wo die Ferkel an der Mutter saugten, kein Gewicht, im Gegenteil, ich habe nach 
acht Wochen, nachdem ich die Ferkel vom Muttertier fort genommen hatte, bei letzteren noch 


eine Gewichtszunahme festgestellt; während ich in früheren Zeiten ständig eine Gewichtśab- 


nahme feststellte, Die Schweine blieben stark und haben Krankheiten gut überstanden. 
Diese meine Feststellung hat mich fest von der Wirkung Ihres Futtermittels überzeugt, 


empfehlen, einen Versuch mit Ihrem Präpara 


BEDA” ZWI 


Auf Grund des oben Gesagten kaun ich mit meiner ganzen Gewissenhaftigkeit 
den verehrten Schweinezüchtern mein bis dahin am besten wirksames Pulver 
„BEDA“ empfehlen. Wer aus seiner Herde den größten Nutzen erzielen will, 
der gebrauche nur Pulver „BEDA“, das man bei dem Kaufmann im Orte kaufen 
kann, und wo nicht zu haben, versendet es direkt: 


Laboratorium „BEDA‘“ in Koźmin, Telefon 86. 


Zur Probe versende ich 1 kg-Pickchen auf meine Kosten unter ‚Anrechnung 


was ich Ihnen warheitsgetreu zur Kenntnis gebe, und ich kann nur jedem BUSE halter 


des Originalverkaufspreises von zł 2.40. Dieses Pulver kostet nichts, weil die 


Ausgabe, wie schon im obigen Briefe dargelegt wurde, sich vielfach bezahlt macht. 


a WACH sale dann. UDO 


und iiberzeugst Dich selbst davon. 


Mitgliederzahl am 1. 7. 1028 
w uke Jahre 1980 1 


aits Waltiva: 1055 
i 
a 0 A Genofienjgaftäbant 


776.50 


424 mit ŻA Anteilen 


" 


20 9 17 


Gr 


3 FH 28690 2728.40 er Smita liebe er 0, 6. 1029 420 mit 980. Anteilen. 
Em om 30. am 1929, gł Dahl der Wine, am Aren Fer Ba eee e e der Genoſſen betrügt per 50. 6. 1929. zł 244 14% 
. x eln — 
e DE sł 8061 ber mitat w Ende des eſchaltslahrel 40 [guszarnia ziemniaków. Spije. z ogr. odp. w Janowcu, 
8 Saen Hebung dnn e ds < _Vishverwertungsgenossenschaft © 3. Kergaler R. Schulz (157 
arenbeſtände / „„ 110 Spółdzielnia £ Sa odpowiedzialnością - = n 
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4 71. 850.20. Mobilien ä 2 ee 6 101.61 Sarótoictgafirieye Seele aft . „ 1041439 
4 Paſſiva: male, ’ aſchinen „ e Wehn bei der Genoſſenenſchafts bank 75 665.80 
Bej fete en e eee 180 Fabritgebäude % „% nm anderen Unternehmen 10 086.50 
5 e i: 8 e vinoni N CACY RACER 6930.86 enjinge. nud N ee „ 133 8,80 
Schuld an die Bexöffenfeaftsbant 1868.40 Kobler. JSC GTE am Fa E a T EET 
EEDE 39 400.00 Seien VT SI... 05 
à echaltungston 22 Wechſel ý SĘ 2 609 011.42 E 8 i z i 506 66 
CCC Singen Genoljenjchafishant 2 ia. ; A 
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Frühbrut 1929, per Stück 15,— zł. Vom Zentralkomitee für 


118. 


( zn Wir bitten um Angebot in 


Saat-Nartoffeln 


2) Poznań, Plac Wolności 18 DARIUS & WERNER Telef. 3403, 4083, 4085 


Dwór Pisarzowice . ache row. KĘpNO 


hat noch abzugeben: 


Zuchthähne à 15 zt)! iwase Jialtener 

1. weiße amerik. Leghorn Zuchterpel d 20 zł 
2. ſchwarze Minorka weiße große Peking 

3. Gelbe Orpington m. Kühner a 16zł | graue Chati Campelle 


Ferner nimmt Bejtelluug ige auf Einkagsküken weiße amerik. 
Leghorn für Monat März, Preis: 2.30 zł das Stück. Geflügel ift von 
der W. J. R. anerkannt und ſieht unter Kontrolle. 5 658 


Weiße Wyandottes, 


beſtes u. ſchönſtes Nutzhuhn. Aus 
meiner erſtklaſſigen Zucht ver aufe 
Hähne und Hennen Frühbrut 1929, 
je Std. 15—20 21. Bruteier Mol. 
Feet 7 SK Porto und Verpackung 1100 
& = usjchneiden und aufbewahren. (1 
Büro- und Schulbedarf M. Kitzmann, Dabrowy Wielkie, 
Ea | r Nowawies wielka Bydgoszez. 
m mo TTE ZZA m AAC ZEE] 


Pergament- und Packpapiere 


Spy Wegen vorgerückten Alters 
Montblanc Füllfederhalter dab arg ige ich nieine 


in allen Preislagen. 2 
Ausführung aller kandwirtichaft, 
Drucksachen u. Bucheinbände | Größe 27 Mrg. davon 10 Mrg Wieſe 


WY W A IWF WWW s 
— Nivellier- Instrumente 


mit od. ohne Inventar zu verf. Es 
Tueodolite B. Manke, biet. ſich hier auch f. einen ſolid. Land» 
Nivellierlatten = wirtsſohn m. etwas Alt die 
POZNA ul, Wodna 5. | Gelegenheit zur Einheiral. An rag, 
8 i Telefon 51-14. {86 | u. 164 a. d. Geichärteft. dieſ. Blast 8, 
Bandmaße 


im: reichhaltiger Auswahl. 
Reparaturen, Fadenkreuze, 


2000000603 


j= A Justierungen schnellstens. 
Poznań, ` Gemüse- und 
FB. Foerster. ul. Fr. Ratajczaka 35 Blumen-Sämereien 3 


„ehe Werkstätten. (152 © sortenecht, hochkeimfähig. Die Ginfuhr ist frei. 


Sreislisłe sofort kostenlos. 
- 8 © -.  Jungciaussen_ 
Kleinkraft- DAR [IO proanśuióder 18. 

Motoren > mE Samenkulturen :-: Baumschulen. 


Giinters eiserne Breitdreschmaschine mit — ; A 


Rollenschüttler, fahrbar. DR DRA HTGEFLECHT EI 


„ERIKA“ Bevenser Motordreschmaschine 
| denkbar einfach, sauberster Druseh, grösste 

Leistung, offeriert 0 qum. I mtr. ab Fabrik. 

S ; AŻ 6 eckige Masche 51X1,0 mm Stärke zł: 44.50 

= „ 6091, mm l A 


Woldemar Günter „„ 33 en 
m 


Preislist tis: 
Landmaschinen i reisliste grati 


„Mielżyńskiego 6. Telephon 52-25. Alexander Miennel, Rowy Tomyśi10 


Fabry ka siatek. 


Zat Zucht noch abzugeben 6 teurige al aa, B 
|Bejagkatpien! 
Fly mouth Rocks-Hä hne Ein⸗ und Epen Spiegelkarpfen ſowie zwei⸗ 
ſommerige Schleie hat zur Frühſahrslieſerung abzugeben 


H. K L A UK E. 


Kuzniki, pow. Ostrzeszów. 


71 
Poznań, Sew. 


Geflügelzucht in Warschau Propagierte Rasse. 
Senitleben, Zaborowo b. siąż „poznański, 
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DRINGENDE ANFERTIGUNG IN 24 STUNDEN RE = 

ERDMANN KUNTZE . rz zr. 
Poznań, ul. Nowa 1, I. 

Werkstätte für meln Herren- u. Damenschneiderei Ee te ses 


Grosse Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster Fabrikate 


‚Moderne Frack- und Smoking-Anzüge zu verleihen, Fertig am Lager: Joppen, Reithosen und Mäntel. 
9 i TÄGLICHER EINGANG VON NEUHEITEN “(124 


BL Ess PA zu oben: | 
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Wir empiehlen 
zur sofortigen Lieferung vom Lager: | 
Kartoffeldämpfer Original „Ventzki“ und andere bewährte 
Fabrikate in allen Größen, 
Kartofielquetschen, 
Dampferzeuger eigener Bauart, 
Düngerstreuer Original „Westfalia“ mit Feinverteilun gskette, 
Düngerstreuer Original „Triumph“, in allen gangbaren 
Breiten, sowie in anderen bewährten Fabrikaten, 
Breitdrescher Original „Mecentra“ 
Sicherheits- und Bügelgöpel eigenes Fabrikat, 


Motordreschmaschinen 
„Landireundć, „Jaehne“ und andere bewährte Fabrikate 
| in allen Größen und Ausführungen, 
Antriebsmotoren 
Original „Bernard“, „Deutz“, „Jaehne & Sohn“ etc. 


sowie in lene Posten = MER ee 


Sonnenblumenkuchenmehl, Ia Erdnusskuchenmehl, Banmwolisgarmehl USW. 
la phosphorsaurer Futterkalk. 
la Fischfuttermehl in bekannter Güte. s 

la amerik. Fieischfuttermehl „Carnarina® =: 


Düngemittel, insbesondere | 


Kalksalpeter Schwetelsaures Ammoniak 
Chilesalpeter Thomasphosphatmehl 
Kalkstiekstoff Superphosphat nn 


 Kalisalze u.Kainit Kalk, Kalkmergel, Kalkasche 
Inland. und deutscher Herkunft Baukalk i 


Wir suchen: 
Gelblupinen, Nleesaaten u. Seradella und bitten um bemusterte Angebote. 


Landwirtsch. Zentral- Genossenschaft 
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